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8weiter Aufzug .

Nro . 10 .

Chor . Bruͤder ſammelt euch zur Freude, ,

Preiſet den Soldatenſtand ,
Der Gefahr geht Gluͤck zur Seite ,
Und dem Gluͤck iſt Ruhm verwandt⸗

Trinke du

Wacker zu ,

Immer deinem Nachbar zu !

Auf und ſinget ,

Tanzt und ſpringet

Sandra , Sandra , friſchen Wein .

Sandra . Werde gleich zu Dienſten ſeyn .

Doch , mein Engel , Herr Malpeſta ,
Kommt mir gar zu ſpaͤt zuruͤck.

Zwei Soldaten . O der Alte , der verſuchet
Bei der Jugend rings ſein Gluͤck,

Sandra . Warte nur , du ſollſt mir buͤßen

Weiberhaß iſt hart Geſchick,

Chor . Auf und trinket !

Einer . Still , ihr Zecher !

Unſer Landesvater lebe !

Chor . So iſt ' s recht , ſtoßt an die Becher
Unſer Kaiſer lebe hoch !
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Einer . Unſer General foll leben ,

Unſre Offtziers daneben ,

Leben , leben , leben hoch !
Trinke du

Immer deinem Nachbar zu .

Wachtmeiſter . Leben Alle , leben Alle !

Chor . Freund Malpeſta , ſchoͤn willkommen !

Wachtmeiſter . Laßt das Lärmen , laßt das Singen ,
Ich will meinen Spruch jetzt bringen ,

„ Wein und Maͤdchen leben hoch!“
Frau zu trinken !

Sandra . Alter rede ,

Was durchſtreifſt du ſtets das Land 2

Wacht meiſter . Liebe , ſtille ! gieb mit Friede .
Sandra Nichts von Friede ! Krieg iſt !
Chor . Friede !
Sandra . Immer dich herum zu treiben ,

Und dein Weib muß einſam bleiben ?

Wachtmeiſter . Holde Seele , laß dein Klagen,
Ohne Kummer , ohne Zagen ,
Gieb mir nach viel tapfren Tagen ,
Endlich einen Waffenſtillſtand .

Sandra . Soll ich nicht die Wahrheit hoͤren?
Nun , ſo dürſte ewig fort .

Wachtmeiſter . Alles , alles ſollſt bu hoͤren ,
Sylb ' um Sylb ' n , Wort um Wort ,

Sandra . Sieh die Flaſche , ſieh den Becher,
Hurtig , Alles ſchnell geſagt .
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Wachtmeiſter . Gieb die Flaſche , gieb den Be⸗

cher ,

Ei , wie dich die Neugierd plagt .

Wiſſe , daß vor wenig Stunden

Einen Fluͤchtling wir gefunden ,

Und nach tauſend klaren Zeichen

Iſt ' s ein Fremder , ein Spion .
Sicher ihn zu eskortiren ,

Mußt ich ſelbſt zuruͤck ihn fuͤhren ,
Ihn ins Hauptaquartier begleiten,
Zu dem General dann reiten ,

Der ihn in Arreſt und Bande

Bis zu weiterm Urtheil ſandte ,

Jetzt befriedigt biſt du ſchon .

Gieb den Wein mir , holde Seele ,

Laß uns tanzen , laß uns ſpringen

Laß uns jauchzen , laß uns ſingen ?

Wein und Maͤdchen leben hoch !

Sandra⸗ Sechzig Jahr und Tanz und Singen
Immer toller wird er noch .

Schmeichelnd weiß er ſie zu zwingen ,

Wein und Maͤdchen leben hoch !

Nro . 11 . Arie .

Wachtmeiſter . Als ſuͤßer Reiz des Lebens ,

Als beſtes Gut hienieden ,

Als ſchoͤnſter Preiß des Strebens



Den Sterblichen beſchieden , —

Ich denk es und ich ſag es ,

Ich weiß es und behaupt es .

Steht hoch das Weib erhaben ,
In jebem Segen reich .

Laß mich die Weiber loben ,

Ich lobe dich zugleich !

Ein Magazin der Freude

Liegt in dem Weiberherzen ,
Ein Arfenal zum Streite

Zum Kampf voll ſuͤßer Schmerzen ,
Und mit dem Worte Weiber ,
Verkuͤnde laut ich allen ,

Daß alle mir gefallen .
Mir ſind die Weiber , Weiber ,
Ein Innbegriff des Gluͤckes ,
Der Seligkeit und Luſt .
Ich habe tauſend Proben ,
Bin an Erfahrung reich !

Laß mich die Weiber loben ,
Ich lobe dich zugleich .

Es ſcherzen Bruͤnetten ,
Und reizen durch Mienen ,
Es ſchmachten Blondinen ,
Und feſſeln durch Ketten .

Die Schlanken ſind zierlich ,

Die Kleinen manierlich ,

Empfindſam die Blaſſen ,



Die Muntern voll Muth ,
Ich liebe alle Weiber ,
Fuͤr alle wallt dieß Blut ,

Nreo . 12 . Quartett ,

Pauline . Ach! kaum wag ich aufzublicken .

Zwei Soldaten . Seht doch, t , ein herrlich

Zwei Andere . Ei zum Kuͤſſen zum Entzuͤcken!

Pauline . Guter Gott ! wen red ich an ?

Zwei Soldaten . Pſt ! ſo hoͤre !

Pauline . Meint ihr 1110
Die Soldaten . Freilich 35 freilich dich !

Und tven ſuchſt du ?

Pauline . Liebe ggute Herrn ich 3
Rings den erſten aller Helde

3 die Gnade mir zu melden
Wo ich wohl ihn finden kann ?

Erſter Soldat . Ei , der bin ich !

Zweiter Soldat . Nein , hier ſteht er !

Dritter Soldat . Glaube keinem
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Vierter Soldat . Sieh , dort geht er !

Pauline . Er iſt meines Vaters Bruder !

Saget , weilt er fern von hier ?

Soldaten . Heute komm mit uns zu trinken ,

Morgen ſuchen wir ihn dir .

Pauline . Laßt mich los , laßt los ihr Herren,
Habet mehr Beſcheidenheit .
Laßt mich , ſag ich !

Soldat . Stille Kleine !

Pauline . Ich will fort !

Soldaten . Das iſt zum Scheine ,
Sie iſt pfiffig , ſie verſtellt ſich ,
Heuchelt nur die Sitkſamkeit .

Mauline . Ihr Verwegnen !

Soldaten . Laß dir ſagen

Komm und tanze .

Pauline . Ach zu Hülfe !

Soldaten . Maͤdchen ſchweige.
Pauline . Welch Betragen !

Leute , ach zu Huͤlfe mir !

Soldaten . Mag ſie ſchreien , mag ſie klagen ,
Die Verſtellung kennen wir !



Nrio . 13 . Quartet :

Pauline . Vater ! Vater !

Fabi an . Was höͤr ich2 Pauline !

Liebe Tochter !
Pauline . Ach mein Vater !

Sandra . Dieſer Alte — 2

Paulin e. Iſt mein Vater !

Sandra . Waͤr der Schwager 2

Fabiau . Ja der bin ich !

Bin des groͤßten Helden Bruder .
Welche Wonne , welches Gluͤck.

Sandra . Wer iſt der ?

Fabian . Das iſt der Vater ,

Unſers Baſtians , des Verlohrnen .

Schulmeiſter . Für den Armen Adolescens 4
Barbare hid arrestatus ,

Suche ich der Gnade Blick.
Sandra . Alles weiß ich . Meine Nichte

Hat die Sache mir erzaͤhlet ,
Doch bald habt ihr ihn zuruͤck.

Schulmeiſter . ah mulierculam preaeclaram !

Sandra . Man giebt frei ihn , nehmt mein Wort.
Die Andern . Dieſes troͤſtende Verſprechen

Scheuchet alle Sorgen fort ,

Wachtmeiſter . Ihr Leute zu den Waffen .

Fabian . Gott gruͤß dich Held mein Bruder !
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Wachtmeiſter . Du biſt der Bruber Richter 2
Fabian . Dich ſeh ich ?

3 8 Pa
Wachtmeiſter . Dich umarm ' ich !

Doch Lieber , jetzo laß mich !

Denn hoͤrt die Feinde nahen ,

Entgegen muͤſſen wir .

Fabian . O tapfrer Held , mein Bruder !
We

N „ 2 ＋ A 2 . 2
Wachtmeiſter . Der Herr Major wird kommen ,

Al

Und dann marſchieret iht ! W̃

Schulmeiſter . Geehrter Herr und Goͤnner ,

Fuͤr meinen armen Filius
0 1

f W. e
In Forni eapturatus ,

Erlauben Sie ein Wort !

3
Al '

Wachtmeiſter . Wage ihr den Dienſt zu ſtoͤren?
Pauline . Ich flehe , — ach ich weine — M .

Wachtmeiſter . Ei dieſe muß ich hoͤren Al

Recht artig iſt die Kleine ! W

Schulmeiſter . ber Jovis Supercilia ! M

Wachtmeiſter . He Bruder —

Fabian, . Meine Tochter ! Pa

Wachtmeiſter . Dein iſt das Kind ?
8

Fabian . Ganz recht , ja .

Wachtmeiſter Ein trefflich , herrlich Madchen ! 70
Iſt das , auf Ehre .

Doch ſtill , — Vernunft und vorwäͤrts !

eeeeeeeeeeeeee .



hter d

mmen ,

ner ,

ſtoͤren ?

idchen !

wärts !

Beim Donner der Gewehre ,
Iſt nicht zum Taͤndeln Zeit .

Pauline , Mein liebſter beſter Oheim ,

O hoͤrt mich , o Erbarmen !

Schuͤtzt mich und jenen Armen ,

Vor Angſt und Herzeleid.

Wachtmeiſter . Von wem iſt denn die Rede 2
Alle . Von unſerm armen Baſtian !

Wachtmeiſter . Iſt jenes euer Baſtian ,
Der als Spion gefangen ?

Alle . Ja wohl !

Wachtmeiſter . Der wird gehangen ,

Nach Recht und Billigkeit .

Alle . O welch ein grauſam Schreckenswort ,

O Angſt und Herzeleid .

Major . Munter zu Pferd nun , ihr Leute !

Alle . Und Baſtian bleibt gefangen ?

Wachtmeiſter . Und Baſtian wird gehangen .

Major . Schnell flieget zum Kampf , zum Streite

Fern winket belohnender Seig .

Pauline . O armer , guter Baſtian ,

Leb wohl , bald folg ich dir .

Schulmeiſter . Heu Superi injusti ,

In Thraͤnen ſteh ' ich hier .

Fabian . Sandra . Laßt denken uns und ſinnen ,

Zu fruͤh verzweifelt ihr .
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Ner d. I4 .

Baſtian . Daß mir ein ſanfter Schlummer

Die muͤden Augen ſchloͤße!

Daß jenſeits erſt zum Leben ich erwachte !

Ich wollte dann dort oben

Des Schickſals Milde loben .

Koͤnnt ich bei des Lebens Traum

Mit der Theuren auferſtehn !

Schweben in des Himmels Raume —

Hoch auf goldner Wolken Saume ,

Suͤß mit Toͤnen ſie umwehn .

Doch ich ſehne mich vergebens ,

Keine Hoffnung geht mir auf !

Den Tod bringt das Schweigen , —
Mein Wort raubt Paulinen ! S.
O Liebe , o Leben ,

In wechſeldem Streben !

Schon ſchließt mein Lauf⸗

Erſter Soldat, . Wer da ?

Zweiter Soldat , Wer da ?

Pauline . Wachtmeiſter Malpeſta .

Baſtian . Man kommt , es ſchlagt die bittre Stunde⸗

Nur Muth ! auf faſſe dich mein Herz⸗

Pauline . Holla , Gefangner !

Raſch tritt mir naͤher .

Baſtian . Und was denn ſoll ich ? —

Pauline . Schweig und gehorche !

Baſtian, . Pauline , ach Paulinel

e ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
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Stunde⸗

Herz ,

Pauline . Hier iſt ſie .

Baſtian . O Gott ! du Selbſt 2 du wageſt!
Pauline . Nimm Huth , und Schwerdt und

Mantel ,
Nichts rettet ſonſt dein Leben .

So ſagte mir mein Oheim . —

Rings weh' n des Feindes Fahnen ,
Bald wird die Schlacht beginnen.
Doch auf des Sieges Bahnen

Kannſt du der Schmach entrinnen .

Baſtian . Ich ſoll 2 —

Pauline . Im Zelte meines Oheims ,
Fand ich die Rettungsmittel .

655 Zwar gehn jetzt unſre Vaͤter
ö

31 Dein Leben zu erflehen , —

Allein umſonſt ! drum flieh !

Baſtian . Und du ?

Pauline . Flieh auf bekannten Wegen ,
Stuͤrz dich dem Kampf entgegen ,
Nimm , mit der Lorbeerkrone

Den Myrthenzweig zum Lohne . —

Baſtian . Und du ? — Und du 2

Pauline . Doch ſtreckt ein Feind dich nieder ,

Dann ſehn wir dott uns wieder !

Man mag den Tod mir geben ,
Mit dir nur will ich leben .

Baſtian . Nein , nein !



Pauline .

Sol man uns beide finden ?

Baſtian . Es ſey ! Gieb mir den Degen !

Ich werde Heldenwerke thun⸗

Verzieh nicht länger !

Leb wohl !

Pauline . Noch eine Bitte ,

Biſt du im offnen Felde ,

So ruf : „ Leb wohl Pauline ,

daſtian . Ich wills !

Beide . Leb wohl , leb wohl !

Pauline, . Er entflieht , — er iſt ſchon ferne, =

Iſt gerettet ! — aber nein !

Himmel ! Weh , wie Angſt mich quäͤlet! —

aͤrte , wenn man wuͤßte , —

Mich entdeckte — ihn vermißte . —

Guter Gott , laß frei ihn ſeyn !

Du der Unſchuld S Rather ,

Der Bedroͤ ngten Waͤ r „ Vater ,

Helfer , Retter , treuer Freund:
Komm und ſieh —

Noch alles ſtille !

Welche Marter ! Alles ſtille !

Ewig ſchweigt er !

Endlich — endlich — Nein — Verderben !

Grauſan e laß mich ſterben !

Baſtian . Leb wohl , Pauline !

Pauline . Seine Stimme !

Seine Toͤne !

Wenn m

eeeeeeeeeee
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